
 
 

Pressemitteilung 

 

Deutsche Bauelemente-Distribution erlebt weiteres Umsatzminus im 

zweiten Quartal 2024  

Umsatz der Elektronik-Bauelemente-Distribution (gemäß FBDi e.V.) ging 

im zweiten Quartal 2024 um 38% zurück. Auftragseingang verharrt auf 

niedrigem Niveau. Aussichten für 2024 bleiben erwartet negativ. 

Georg Steinberger: „2024 gestaltet sich erwartungsgemäß schwierig. Die 

Auftragslage verbleibt niedrig und zeigt wenig positive Impulse. Im Vergleich 

zu anderen Ländern scheint Deutschland nicht nur ein Problem mit dem 

Lagerbestand zu haben.“ 

 

Berlin, 6. August 2024 – Umsatz- und Lagerbestandsrekorde der vergangenen 

Jahre schlagen sich derzeit „umgekehrt“ in den Büchern der deutschen 

Bauelementedistribution nieder. Nach -28% im ersten Quartal 2024 ging der Umsatz 

der im FBDi meldenden Mitglieder im zweiten Quartal 2024 im Vergleich zum Vorjahr 

gar um 38% auf knapp 890 Millionen Euro zurück, die niedrigste Wert seit Mitte 

2021. Auch der Auftragseingang enttäuschte: Mit 628 Millionen Euro (-28%) blieben 

die Neubestellungen am unteren Ende der Erwartungen. Eine Trendwende ist damit 

nicht in Sicht, auch wenn die Book-to-Bill-Rate (aufgrund der schlechten Umsätze) 

leicht stieg, auf 0,71. 

 

Vor allem die Halbleiter bleiben kritisch. Die Halbleiter-Umsätze sanken um 

rekordverdächtige 44% auf 565 Millionen Euro, der Auftragseingang erreichte 365 

Millionen Euro, das sind -27% im Vergleich zum Vorjahresquartal, aber immerhin ein 

leichter sequentieller Anstieg gegenüber Q1/24 um 6%. Bei den passiven 

Komponenten lief es minimal besser, der Umsatzrückgang in Q2 betrug „nur“ 31% 

auf 125 Millionen Euro. Mit -19% auf 130 Millionen Euro schnitt die Elektromechanik 

vergleichsweise gut ab. Die Auftragslage in beiden Segmenten war geringfügig 

besser, zeigte aber keine Stabilisierungseffekte. Andere Bauelemente wie Sensoren, 

Displays, Stromversorgungen und Baugruppen reihten sich in den allgemeinen Trend 

ein. Die Umsatzverteilung der verschiedenen Bauelementetechnologien 

untereinander verschob sich zu Lasten der Halbleiter, die nur noch 63% vom 

gesamten Kuchen ausmachen.  



 
 

 

FBDi-Vorstandsvorsitzender Georg Steinberger: „2024 gestaltet sich 

erwartungsgemäß schwierig. Wie mein Vorstandskollege Tom Gerhardt vor wenigen 

Monaten meinte, ‚nach der Booking-Pause kommt die Billing-Pause.‘ Die 

Auftragslage verbleibt niedrig und zeigt wenig Wachstumsimpulse. Unser positiver 

Eindruck vom Frühjahr hat sich leicht verflüchtigt. Die Sichtbarkeit in der Supply 

Chain hin zum Endkunden ist so schlecht wie lange nicht. Und im Vergleich zu 

anderen Ländern scheint Deutschland nicht nur ein Problem mit dem Lagerbestand 

zu haben.“ 

 

Zur weiteren Lage stellt Steinberger fest: „Deutschland hängt ja sehr stark an der 

Automobil- und der Industrieelektronik, wobei auch die Industrieelektronik vom Wohl 

und Wehe der Automobilproduktion in Deutschland abhängt. Wir schätzen eine 

Gesamtabhängigkeit des Marktes vom Automobil in der Größenordnung von 50%. 

Und genau dort läuft zur Zeit einiges schief, sei es die verkorkste E-

Mobilitätsstrategie oder die Exportschwäche mit fossilen Fahrzeugen. Kombiniert mit 

der Verunsicherung der Endkunden durch die politische und ökonomische Lage lässt 

sich hier kurzfristig nicht viel Gutes erwarten. Dabei liegen Pläne für die digitale und 

energetische Transformation, die unseren Markt entscheidend voranbringen könnten, 

längst auf dem Tisch. Und positive Zeichen, zum Beispiel in der Erzeugung 

erneuerbarer Energien, gibt es ebenfalls.“  

 

Dennoch bleibt der FBDi optimistisch: „Die deutsche Industrie hat zwar wenig zu 

melden im derzeitigen Hype um die künstliche Intelligenz, da rechne ich mit wenig 

Impulsen für den Bauelementesektor. Aber den Umbau der europäischen 

Energiewirtschaft und die Transformation zur All-Electric-Society haben wir noch 

längst nicht abgeschrieben. Wir sind überzeugt, dass dies auch mit europäischen 

und nicht nur chinesischen Innovationen gelingen kann. Vielleicht sollte sich die 

deutsche Gesellschaft weniger in sinnlosen politischen Polarisierungen verlieren, 

sondern auf das besinnen, was die deutsche Wirtschaft einst groß gemacht hat: 

Ideen und Ingenieurskunst. Der FBDi hat sich vorgenommen, verstärkt 

Entwicklungen deutscher Ideenschmieden und Universitäten zu promoten, die 

massenmarkttauglich sein könnten.“ 

 

 



 
 

  

 
 

 
  

 # # # 
 
Fachverband der Bauelemente Distribution e.V. (www.fbdi.de):  
Der 2003 gegründete FBDi e.V. ist eine etablierte Größe in der deutschen 
Verbandslandschaft und bündelt die Interessen seiner Mitglieder aus der Distribution, 
die rund drei Viertel des Umsatzvolumens elektronischer Komponenten in Zentral-

http://www.fbdi.de/


 
 

Europa (DACH) vertreten. Dabei überblickt er die gesamte Wertschöpfungskette der 
Elektronik. 
Neben der Aufbereitung und Weiterentwicklung von Daten zum zentraleuropäischen 
Distributionsmarkt erzeugen Competence Teams zu wichtigen Themen der 
Regulatorik in der Elektronikindustrie (u.a. CE, Richtlinien und Verordnungen) eine 
hohe marktnahe Kompetenz. Diese qualifiziert den FBDi zum gefragten Partner für 
Politik, Elektronik-Hersteller und -Kunden.  
Über die Mitgliedschaft im internationalen Distributionsverband IDEA erfolgt der 
Austausch mit anderen Verbänden auf europäischer Ebene.  
 
Die Mitgliedsunternehmen (Stand Juli 2024): 
Mitglieder: Acal BFi Germany; AL-Elektronik Distribution; Arrow Europe; Avnet 
EMG EMEA; Beck Elektronische Bauelemente; Blume Elektronik Distribution; 
Bürklin Elektronik; CODICO; Conrad Electronic; DACOM West; Distrelec; Ecomal 
Europe; Endrich Bauelemente; EVE; Future Electronics Deutschland; Glyn; 
Gudeco Elektronik; Haug Components Holding; Hy-Line Holding; JIT electronic; 
Kruse Electronic Components; MB Electronic; MEDI Kabel; Memphis Electronic; 
Menges Electronic; MEV Elektronik Service; mewa electronic; Mouser Electronics; 
Neumüller Elektronik GmbH; pk components; Püplichhuisen; RS Components; 
Rutronik Elektronische Bauelemente; Schukat electronic; TTI Europe; WDI. 
Fördermitglieder: TDK Europe, Recom. 
 

 
Presse und Mitglieder-Info: 
Georg Steinberger, Chairman of the Board FBDi e.V.;  
georg_steinberger@yahoo.com; Telefon: +49-151-40338672  
 
PR Agentur:      
Agentur Lorenzoni GmbH, Tel: +49 8122  55917-0, www.lorenzoni.de; Beate 
Lorenzoni-Felber, beate@lorenzoni.de 
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